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Segeln im
Wagen, ein
neuer Sport.

AUSFAHRT IM SEGELWAGEN.
Einen Wagen zu erfinden, der ohne Vorspann, „von
selber" fuhr, das war während Jahrhunderten ein Wunsch
der Menschen. Für Kaiser Maximilian I. wurde ein

Prunkwagen erdacht, der von einer Anzahl kräftiger
Männer, die ein im Wageninnern verborgenes Kurbelwerk

bedienten, vorwärts bewegt werden sollte. Dann
versuchte man es auch mit dem Segel, wie es scheint
nicht ohne Erfolg in Gegenden, wo kräftiger Wind
vorherrscht. Die Holländer mit ihren „Segeln" an den
Windmühlen bauten auch den ersten Segelwagen. So
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Die Piloten eines grossen ägyptischen Flugplatzes
vertreiben sich die Zeit mit ,,Sandsegeln". Der starke
Wind, der ständig über den Flugplatz weht, soll
eine ziemlich grosse Fahrgeschwindigkeit ermöglichen.

besass im Jahre 1599 Moritz, Prinz von Oranien, einen
Segelwagen, der für 28 Mann Platz bot und in der
Stunde etwas über 20 km fuhr. Der Prinz soll damit
Erholungs- und Vergnügungsfahrten der Meeresküste
entlang ausgeführt haben. — Übrigens wird berichtet,
dass das Aufsetzen von Segeln auf Wagen in China
schon längst praktiziert worden sei, allerdings nur als
Mithilfe für den stossenden oder ziehenden Menschen.
Den „von selber" (mit dem Fremdwort auto) fahrenden

Wagen ermöglichte aber erst die Erfindung des

Explosionsmotors. Nun hat man zu Sportzwecken das
praktische Automobilrad in neuester Zeit mit leichteren
Segelwagen-Karosserien verbunden und dürfte damit
bessere Erfolge erzielen als dies mit den früheren schweren

Segelwagen der Fall war.

Putz dein Herz alle Abende aus von allem täglichen
Unrat, was sich ansetzen will, was nicht hineingehört
und absonderlich von allem, was nichts bedeutet und
doch sich schwer machen will. (Jeremias Gottheit)
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